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7 Land- und Forstwirtschaft Nr. 0350-1203-20

 
 

Landwirtschaftliche Betriebszählung: Zusatzerhebung 2010 
 

Schweizer Landwirtschaft – zwischen Moderne und 
Tradition 
 
Neuchâtel, 03.04.2012 (BFS) – In der Schweiz handelt es sich bei der Mehrheit der 59'065 
Landwirtschaftsbetriebe um selbstständige Familienbetriebe. Die Betriebsleitenden und ihre 
Familienmitglieder leisten rund 85 Prozent des gesamten landwirtschaftlichen 
Arbeitsvolumens. In 44,5 Prozent der Betriebe werden parallel zur Landwirtschaftsarbeit 
zusätzliche Diversifikationsaktivitäten ausgeübt. Soweit die ersten Ergebnisse der 
Zusatzerhebung zur Landwirtschaftlichen Betriebszählung 2010 des Bundesamtes für Statistik 
(BFS). 
 
Die Familien spielen in der Schweizer Landwirtschaft eine zentrale Rolle; die meisten 
Landwirtschaftsbetriebe werden von einem Familienmitglied geleitet (93,9%). Zudem halten es  
43 Prozent der über 50-jährigen Betriebleitenden für wahrscheinlich, dass ein Mitglied ihrer Familie 
den Betrieb weiterführen wird. In rund einem Drittel der Fälle (33,1%) ist die Übernahme ungewiss, 
während in 23,9 Prozent der Betriebe eine Übernahme innerhalb der Familie unwahrscheinlich ist. 
 
Arbeitsvolumen 
2010 betrug das Gesamtarbeitsvolumen in der Landwirtschaft rund 320 Millionen Stunden. Davon 
werden 84,9 Prozent von den Betriebsleitenden und den Mitgliedern ihrer Familien übernommen, die 
zusammen durchschnittlich 40 Stunden pro Woche für den Betrieb arbeiten. Zudem investieren sie im 
Durchschnitt 23 Wochenarbeitsstunden ausserhalb des Betriebs. Bei den familienangehörigen 
Arbeitskräften, deren Beschäftigungsgrad zwischen 75 und 100 Prozent liegt, beträgt die 
durchschnittliche Arbeitszeit im Betrieb für Betriebsleitende 67,3 Stunden, für ihre Ehepartnerinnen 
bzw. -partner 63,2 Stunden und für die weiteren Familienmitglieder 62,7 Stunden. 
 



Medienmitteilung BFS 

2010 betrug die landwirtschaftliche Nutzfläche insgesamt 1'051'747 ha. Die Hälfte davon (539'201 ha 
oder 51,3%) ist Eigentum des Betriebs, 496'175 ha (47,2%) werden in Pacht und 16'372 ha (1,6%) in 
Nutzniessung betrieben. 
 
Neue Technologien 
Auch im Bereich der Landwirtschaft werden vermehrt neue Technologien eingesetzt. In den meisten 
Betrieben werden Computer (70%) und Internet (59,4%) zur Betriebsführung genutzt. Der Anteil der 
landwirtschaftlichen Betriebe, die mit Einrichtungen zur Erzeugung erneuerbarer Energien (Sonnen- 
oder Windenergie usw. – Brennholz wird nicht dazugezählt) ausgerüstet sind, beläuft sich auf  
7,8 Prozent. Ein traditionellerer Aspekt: 47 Prozent der Betriebe verwenden eine Holzheizung. 
 
Diversifikation: Erwerbstätigkeiten im Zusammenhang mit dem Landwirtschaftsbetrieb 
Um sich ein Zusatzeinkommen zu sichern, wenden 44,5 Prozent der Betriebe einen Teil ihrer 
Arbeitszeit für Diversifikationstätigkeiten auf. So sind beispielsweise 12 Prozent von ihnen im 
Direktverkauf tätig, 3,5 Prozent im Bereich Beherbergung und 2,2 Prozent in der Gastronomie. 
Forstarbeiten oder landwirtschaftliche Arbeiten für andere Betriebe gehören ebenfalls zu den häufig 
registrierten Diversifikationsaktivitäten (20,4% respektive 10,2%). 
 
Bewässerung 
Im Jahr 2010 wurden insgesamt 36'183 ha der landwirtschaftlichen Nutzfläche effektiv bewässert. 
Dies entspricht 59,3 Prozent der Fläche, die mit der vorhandenen Infrastruktur potentiell bewässert 
werden könnte (61'022 ha) und 3,4 Prozent der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche. Zu den 
wichtigsten Kategorien der 2010 effektiv bewässerten Flächen gehören «Kunstwiesen und 
Dauergrünland» (34,6%) sowie «Gemüse und Erdbeeren» (20,2%). Von den Betrieben, die ihre 
landwirtschaftliche Nutzfläche bewässern, verwenden 46,3 Prozent Wasser aus Bächen, Flüssen und 
Seen und 37,4 Prozent Grundwasser. 
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Methodische Hinweise 

Landwirtschaftliche Betriebszählung 2010 

Die Landwirtschaftliche Betriebszählung 2010 umfasst zwei Teile: 

- die landwirtschaftliche Betriebsstrukturerhebung (Mai 2010), die jährlich durchgeführt wird und die 
Grundinformationen sämtlicher 59'065 Landwirtschaftsbetriebe erfasst. Dazu gehören beispielsweise 
die Anzahl Beschäftigte, die Kulturen und der Nutztierbestand. Diese Erhebung basiert hauptsächlich 
auf Daten, die im Rahmen des Vollzugs von Direktzahlungen und anderer Verwaltungstätigkeiten 
gesammelt werden. Sie wird in Zusammenarbeit mit den kantonalen Landwirtschaftsämtern und dem 
Bundesamt für Veterinärwesen realisiert. 

- die vom BFS durchgeführte statistische Zusatzerhebung (Oktober 2010), die auf einer 
repräsentativen Stichprobe von 15'169 Einheiten beruht. Die Stichprobengrösse ermöglicht 
Hochrechnungen für die Gesamtschweiz sowie nach Kantonen, Landwirtschaftszonen oder 
Betriebsgrössenklassen. Die erhobenen Variablen geben insbesondere Auskunft über 
Eigentumsform, Arbeitsvolumen, berufliche Ausbildung, Diversifikation, Erzeugung erneuerbarer 
Energien, Bewässerung, Bodenbearbeitung, Mechanisierung, Stallsysteme und Verwaltung von 
Hofdünger. 

 
In den Tabellen im Anhang ist für jede Variable der durch die Hochrechnung bedingte statistische 
Fehler angegeben. Im Text der Medienmitteilung wird dieser aus Lesbarkeitsgründen nicht erwähnt. 
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Auskunft: 
BFS, Sektion Unternehmensstruktur, Tel.: +41 32 71 36613
 

 
Pressestelle BFS, Tel.: +41 32 71 36013; Fax: +41 32 71 36281, E-Mail: kom@bfs.admin.ch 
 
Publikationsbestellungen, Tel.: +41 32 71 36060, Fax: +41 32 71 36061 
E-Mail: order@bfs.admin.ch 
 
Weiterführende Informationen und Publikationen in elektronischer Form finden Sie auf der Homepage 
des BFS http://www.statistik.admin.ch > Themen > 07 - Land- und Forstwirtschaft 
 
Die Medienmitteilungen des BFS können in elektronischer Form (Format pdf) abonniert werden.  
Anmeldung unter http://www.news-stat.admin.ch 
 

 

Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert und 
sind unter Embargo. 
 
Keiner Stelle wurde ein privilegierter Zugriff auf diese Medienmitteilung gewährt. 
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T1 Betriebsleitung und landwirtschaftliche Nutzfläche (LN) nach Kantonen, 2010
 
 

Betriebsleitung nach Eigentumsform Landwirtschaftliche Nutzfläche (LN), in ha
 
 

Familie
 
 

Eigentum Nicht Eigentum Pacht Andere Total Eigentum Pacht Nutzniessung
 
 

Schweiz 54 194 1 288 3 123 460 1 051 747 539 201 496 175 16 372
+/- 359 196 294 98 0 6 964 7 002 1 749

ZH     3 543 149 216 53 73 744 35 341 36 974 1 429
+/- 92 61 64 33 0 1 517 1 518 468

BE     11 172 203 586 10 190 083 105 313 82 938 1 833
+/- 226 120 194 6 0 4 797 4 804 990

LU     4 799 44 232 13 77 582 53 056 23 788 738
+/- 94 39 85 19 0 2 135 2 116 477

UR     602 12 33 1 6 762 3 668 2 907 187
+/- 17 10 14 0 0 211 214 66

SZ     1 576 29 124 5 24 492 11 539 12 363 589
+/- 40 17 36 5 0 622 619 205

OW     679 7 26 4 7 825 3 543 4 187 94
+/- 14 4 13 1 0 195 193 62

NW     466 8 30 0 6 068 3 379 2 625 64
+/- 9 6 8 0 0 125 124 33

GL     391 7 20 2 6 852 2 632 4 112 108
+/- 4 2 3 1 0 50 51

ZG     526 31 39 5 10 651 5 174 5 265 212
+/- 13 9 9 1 0 261 262 65

FR     2 885 53 248 29 76 040 39 856 35 817 366
+/- 74 31 65 24 0 1 543 1 540 215

SO     1 390 36 142 12 32 540 16 044 15 964 531
+/- 41 12 38 13 0 497 505 148

BS 

17

1)   7 0 5 1 441 35 406 0
+/- 0 0 0 0 0 0 0 0

BL     915 21 56 6 21 840 10 571 11 123 146
+/- 20 13 14 7 0 421 424 78

SH     613 11 7 3 15 503 8 071 7 216 216
+/- 5 4 2 2 0 150 146 45

AR     724 26 57 8 12 075 5 657 6 235 184
+/- 16 9 13 5 0 221 223 59

AI     481 15 38 0 7 136 3 255 3 739 142
+/- 12 7 10 0 0 141 143 38

SG     4 227 114 216 36 72 063 35 267 35 247 1 549
+/- 102 63 78 32 0 1 638 1 643 550

GR     2 510 25 99 10 53 594 21 910 30 346 1 339
+/- 46 24 40 8 0 1 307 1 340 548

AG     3 556 70 94 19 61 329 33 007 27 240 1 081
+/- 56 38 39 18 0 1 139 1 140 324

TG     2 708 65 114 60 50 183 28 264 21 343 577
+/- 55 35 36 27 0 977 980 229

TI     1 042 9 88 26 14 299 3 528 9 076 1 695
+/- 34 10 29 17 0 235 299 212

VD     3 627 234 223 64 109 465 55 876 52 781 808
+/- 128 84 91 53 0 2 445 2 455 452

VS     3 552 61 237 58 37 455 10 534 25 017 1 905
+/- 114 47 97 42 0 892 1 046 618

NE     830 22 76 9 31 735 17 183 14 401 152
+/- 20 8 18 6 0 840 859 170

GE     343 14 58 18 11 392 3 809 7 423 159
+/- 7 2 6 3 0 123 128 48

JU     1 030 25 62 9 40 599 22 690 17 642 267
+/- 23 12 19 7 0 985 994 261

 
 
Kursiv : Der wahre Wert liegt mit 95%iger Wahrscheinlichkeit innerhalb der angegebenen Spanne (95%-Vertrauensintervall)
 
1) Der Vertrauensintervall für Basel Stadt ist gleich 0 da in diesem Kanton 100% der Betriebe befragt wurden

Quelle: Bundesamt für Statistik, Landwirtschaftliche Betriebszählung 2010  
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T2 Informatisierung und Weiterführung der Landwirtschaftsbetriebe nach Kantonen, 2010
 
 

Betriebsführung Weiterführung des Betriebes durch ein
Familienmitglied (bei Betriebsleiter/innen über 50 Jahren)

 
 

mit Computer mit Internet ja nein ungewiss total
 
 

Schweiz 41 326 35 098 11 717 6 528 9 019 27 265
+/- 610 643 536 435 491 677

ZH     2 979 2 429 668 612 756 2 036
+/- 135 148 112 119 129 152

BE     8 471 7 347 2 450 1 244 1 454 5 148
+/- 414 435 368 279 299 452

LU     3 826 3 429 1 174 276 573 2 023
+/- 179 193 171 97 132 198

UR     345 327 132 45 87 264
+/- 32 32 28 18 24 3

SZ     1 130 951 410 106 239 755
+/- 67 68 62 39 51 7

OW     485 412 151 51 83 285
+/- 34 35 31 20 24 3

NW     336 277 129 18 69 216
+/- 19 19 16 8 14 19

GL     234 178 94 38 73 204
+/- 7 6 6 5 6 7

ZG     416 325 130 25 69 224
+/- 18 20 17 7 13 21

FR     2 546 2 409 686 409 427 1 521
+/- 104 103 100 83 87 122

SO     1 027 849 372 178 293 843
+/- 50 50 47 43 45 5

BS 

3

2

7

7
1)   

7 6 2 3 4 9
+/- 0 0 0 0 0 0

BL     727 653 244 106 101 451
+/- 36 36 36 27 25 4

SH     509 390 105 69 140 314
+/- 22 22 17 17 22 2

AR     494 400 149 80 157 387
+/- 24 24 18 17 21 2

AI     287 258 79 35 90 204
+/- 17 17 13 9 15 18

SG     3 094 2 565 854 395 684 1 932
+/- 170 176 142 107 139 188

GR     1 813 1 523 441 275 458 1 175
+/- 120 124 98 80 107 135

AG     2 563 2 082 730 464 612 1 806
+/- 127 130 102 96 106 137

TG     2 263 1 846 550 364 552 1 466
+/- 88 97 77 70 83

TI     572 375 179 191 306 676
+/- 52 46 34 41 50 5

VD     3 497 2 919 900 583 635 2 118
+/- 142 176 146 130 149 185

VS     1 924 1 645 549 676 792 2 017
+/- 188 182 136 155 166 198

NE     626 535 169 134 124 426
+/- 30 31 23 22 22 3

GE     311 223 120 55 93 268
+/- 7 8 7 6 7 8

JU     844 747 251 97 147 495
+/- 33 37 33 22 27 4

 
 
Kursi

2

3

6

101

3

1

0

v : Der wahre Wert liegt mit 95%iger Wahrscheinlichkeit innerhalb der angegebenen Spanne (95%-Vertrauensintervall)
 
1) Der Vertrauensintervall für Basel Stadt ist gleich 0 da in diesem Kanton 100% der Betriebe befragt wurden

Quelle: Bundesamt für Statistik, Landwirtschaftliche Betriebszählung 2010  
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T3 Arbeitsvolumen der Landwirtschaftsbetriebe nach Kantonen, in Tausend Stunden, 2010
 
 

Familienangehörige Arbeitskräfte Familienfremde Arbeitskräfte Temporäre
 
 

Arbeit für den Betrieb Arbeit für den Betrieb
 
 

Total im Betrieb Diversifikation ausserh. Betrieb Total im Betrieb Diversifikation
 
 

Schweiz 270 204 240 641 29 563 37 175 41 394 34 859 6 534 6 755
+/- 2 626 2 402 1 098 1 469 2 110 1 935 895 771

ZH     16 900 14 494 2 406 2 532 4 934 4 112 822 251
+/- 586 485 271 337 785 938 313 48

BE     59 994 53 204 6 790 8 238 5 853 4 569 1 284 707
+/- 1 874 1 741 787 938 1 154 952 701 167

LU     24 837 21 985 2 852 3 504 2 460 2 084 376 482
+/- 764 714 345 447 370 331 107 177

UR     3 269 3 018 250 403 130 112 18 39
+/- 144 137 46 64 50 40 18 11

SZ     8 220 7 447 773 1 327 472 374 99 73
+/- 258 240 92 188 122 111 42 26

OW     3 469 3 198 271 514 129 112 17 12
+/- 138 133 49 75 39 36 8 4

NW     2 543 2 311 233 359 151 130 20 34
+/- 82 76 28 50 34 33 5

GL     2 251 2 043 208 315 173 153 20 21
+/- 26 24 11 19 20 20 3

ZG     2 924 2 551 373 356 488 417 71 38
+/- 81 76 36 37 68 67 13

FR     15 441 14 129 1 312 1 461 2 536 2 342 194 276
+/- 446 434 169 200 478 472 59 63

SO     7 101 6 358 743 999 1 007 820 187 117
+/- 187 180 68 131 155 151 56 16

BS 

12

2

5

1)   54 46 8 4 26 17 9 1
+/- 0 0 0 0 0 0 0 0

BL     4 955 4 323 632 598 881 744 137 177
+/- 153 126 78 87 125 130 26 42

SH     2 694 2 360 333 392 326 233 94 85
+/- 72 65 22 49 49 31 22

AR     3 744 3 320 424 478 267 237 31 20
+/- 91 84 37 46 53 51 8

AI     2 451 2 219 232 329 82 74 8 13
+/- 61 53 26 39 15 14 4

SG     21 473 19 297 2 176 2 862 2 431 1 969 462 324
+/- 668 604 292 418 590 460 217 116

GR     12 215 11 185 1 030 1 575 1 054 900 154 287
+/- 434 426 161 273 231 203 57 88

AG     16 028 14 100 1 928 2 725 2 609 2 131 478 403
+/- 492 429 219 340 553 532 141 206

TG     13 070 11 497 1 573 1 479 2 879 2 480 400 564
+/- 360 331 169 201 342 321 91 284

TI     4 393 3 904 489 617 1 276 1 033 244 158
+/- 191 174 63 110 217 158 118 56

VD     18 099 16 069 2 030 2 087 4 004 3 245 759 1 316
+/- 728 621 266 301 815 627 281 575

VS     12 789 11 593 1 196 2 947 4 472 4 143 329 829
+/- 672 589 260 572 712 691 127 206

NE     4 358 3 830 528 357 743 640 103 88
+/- 123 112 54 49 111 99 38 26

GE     1 552 1 293 258 191 1 576 1 411 165 369
+/- 31 26 13 17 104 102 16

JU     5 382 4 866 516 525 432 379 53 70
+/- 150 145 55 74 75 68 19 21

 
 
Kursi

26

5

4

54

v : Der wahre Wert liegt mit 95%iger Wahrscheinlichkeit innerhalb der angegebenen Spanne (95%-Vertrauensintervall)
 
1) Der Vertrauensintervall für Basel Stadt ist gleich 0 da in diesem Kanton 100% der Betriebe befragt wurden

Quelle: Bundesamt für Statistik, Landwirtschaftliche Betriebszählung 2010

Arbeit für den 
Betrieb
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Handwerk
Soziale Arbeiten

Gastronomie: Restauration/Verpflegung
Fremdenverkehr, Beherbergung und sonstige Freitzeitaktivitäten

Erzeugung von erneuerbarer Energie
Bearbeitung und Verarbeitung von Holz

Vertragliche nicht-landwirtschaftliche Arbeiten
Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse

Vertragliche landwirtschaftliche Arbeiten für andere Betriebe (Lohnarbeiten)
Direktverkauf eigener oder zugekaufter landwirtschaftlicher Erzeugnisse

Forstarbeiten

Innerbetriebliche Diversifikation, 2010
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